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Aktionsprogramm tierische Veredelung 

bietet Perspektiven 

Rund 60 Prozent der landwirtschaftlichen 

Nutzfläche in Österreich sind Grünland, 

die Rinderhaltung und die Milchprodukti-

on ist der wichtigste Produktionszweig. 

Insgesamt werden von 77.000 bäuerli-

chen Betrieben zwei Mio. Rinder, davon 

H@@>@@@ [Ïxu< wuxq|¥u~> Tyu¤u Vq{¥u~ 

nimmt ZAR-Obmann Anton Wagner ge-

genüber dem AIZ zum Anlass, das von 

Bundesminister Josef Pröll präsentierte 

ąQ{¥y ~¤¡£ w£q}} ¥yu£y¤sxu fu£utu|¦~wõ 

für die Zuchtrinderwirtschaft zu bewer-

¥u~> ąTyu jQb u£¨q£¥u¥ q¦sx y~ tu£ ~u¦u~ 

Legislaturperiode Kontinuität und verläss-

liche Rahmenbedingungen für einen wich-

tigen Produktionszweig innerhalb der 

österreichischen Land- und Forstwirt-

¤sxqv¥õ< ru¥ ~¥ Q~¥ ~ gqw~u£ ¦~t ru=

grüßt ausdrücklich, dass dieser Maßnah-

menkatalog auch Teil jener Schwerpunkte 

ist, die Bundesminister Josef Pröll als Kon-

sequenz aus dem Grünen Bericht 2008 

der Bundesregierung für 2009 zur Umset-

zung vorlegte. 

Einkommensabstand der Bergbauern ver-

mindern 

Die Maßnahmen für die Land- und Forst-

wirtschaft gemäß Landwirtschaftsgesetz 

sehen für das Jahr 2009 unter anderem 

die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 

durch Modernisierung der Betriebe und 

die besondere Unterstützung für Hofüber-

nehmerInnen sowie weitere Verbesserun-

gen der qualitativen Ausbildung von Be-

¥£yur¤|uy¥u£Y~~u~ § £> ąTyu Ru£wrq¦u£~ru=

triebe bewirtschaften 42 Prozent der 

landwirtschaftlichen Fläche in Österreich, 

FI `£ «u~¥ tu£ U£¥£ºwu q¦¤ tu£ ]y|sx§yux=

haltung und 60 Prozent aus der Rinder-

wirtschaft sind diesen Betrieben zuzuord-

~u~õ< u£{|º£¥u jQb-Obmann Anton Wag-

ner ¦~t ¨Ï~¤sx¥ ¤ysx ą§ ~ uy~u£  vvu~¤y=

ven und berechenbaren Agrarpolitik auch 

die Verminderung des Einkommensab-

standes zwischen Bergbauernbetrieben 

¦~t XÊvu~ y~ W¦~¤¥|qwu~>õ Tq¤ t¦£sx=

schnittliche Einkommen von Bergbauern-

xÊvu~ |qw y} f £zqx£ }y¥ Ģ BB>HCF<-- je 

Betrieb um ca. 10 Prozent unter dem 

Durchschnitt aller Betriebe.  

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 
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Im Vergleich gegenüber den Markt-

fruchtbetrieben mit einem mittleren 

Uy~{ }}u~ § ~ Ģ CD>DCE<-- liegen die 

Einkünfte von Bergbauernbetrieben 

sogar um 34 Prozent darunter.  

gqw~u£J ąVÏ£ uy~u ¤¥q£{u ¦~t ¨u¥¥ru=

werbsfähige Zuchtrinderwirtschaft 

sind faire Rahmenbedingungen im eu-

ropäischen Kontext zu schaffen, wobei 

die RINDERZUCHT AUSTRIA die Be-

mühungen von Bundesminister Josef 

Pröll< tyu \uwy¤|q¥y§§ £¤sx|ºwu tu£ Ue-

Kommission für den Gesundheitscheck 

«¦ u~¥¤sxº£vu~< ruw£Ï×¥>õ Tyu Qw£q£=

kommission - zuständig für die Erar-

beitung des Grünen Berichtes, in der 

die Parteien und Sozialpartner vertre-

ten sind - hat sich auf eine Empfehlung 

für Maßnahmen zur Erhaltung der 

Milchproduktion in den Berggebieten 

und in anderen benachteiligten Regio-

nen nach dem Auslaufen der Milch-

¢¦ ¥u~ wuuy~yw¥> ąTyu¤ |º¤¤¥ u£¨q£=

¥u~õ< ¤  gqw~u£< ątq¤¤ q¦sx y~ tu£ 

neuen Legislaturperiode eine konstruk-

tive Weiterentwicklung der Agrarpoli-

tik möglich sein wird. Entscheidend ist 

auch, wer zukünftig in der kommenden 

Finanzperiode ab 2013 für Österreich 

in der EU die Verhandlungen führen 

wird, damit gestartete Programme 

auch nach 2013 weitergeführt werden 

{Ê~~u~>õ Xyu£ ¤yux¥ gqw~u£ y~ \q~t=

wirtschaftsminister Josef Pröll einen 

starken und vor allem verlässlichen 

Partner für die österreichische Land-

wirtschaft, im Besonderen für die ös-

terreichischen Veredelungsbetriebe.  

Mehr als 140 Experten aus 23 ver-

schiedenen Ländern folgten der Einla-

dung der Genetic Austria zum ersten 

EURASIEN-Forum  nach Wels, um über 

die Entwicklung der Agrarpreise und 

über die Nachhaltigkeit und Perspekti-

ven in der Landwirtschaft zu diskutie-

ren. Eröffnet wurde die Veranstaltung 

durch den Hauptsponsor Dr. Ludwig 

Scharinger 8_µ b\R9 ¦~t Xu££~ \b TY 

Josef Plank. Dr. Franz Fischler zeigte 

die globalen Trends in der Agrarpro-

duktion und die Entwicklung der Le-

bensmittelpreise der letzten Jahre auf. 

Tq¤ tq£q¦vv |wu~tu ącª}¡ ¤y¦} 

by~tõ u£Êvv~u¥u jQb-Obmann Anton 

Wagner, in dem aktuelle Fachthemen 

angesprochen wurden. 
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Funktionäre der österreichischen Rinderzucht 
nutzten die Landwirtschaftsmesse in Wels, um 
mit Vertretern aus Politik über die zukünftigen 
politischen Rahmenbedingungen für die öster-
reichische Zuchtrinderwirtschaft zu diskutie-
ren.         Foto: ZAR/Kalcher 

V.l.: Dr. Peter Knapp (VÖS), Univ. Prof. Dr. Winklehner (Eurasia-Pacific Uninet), Mag. Peter Kreuzhuber (GF-
Genetic Austria), DI Josef Plank (Agrarlandesrat NÖ.), Dr. Franz Fischler (Präsident ÖSFO), Dr. Ludwig Scha-
ringer (OÖ. RLB).                      Foto: genetic-austria.at 

Die Europäische Föderation für die 

Züchter der Bergrinderrassen nach 

alpinem Bewirtschaftungssystem (FER-

BA) wurde am 23. Oktober 1993 in 

Aosta (Italien) gegründet. Dieser Orga-

nisation sind derzeit 10 Zuchtorganisa-

tionen mit 13 Rinderrassen ange-

schlossen. Gemeinsames Ziel der Inter-

essensvertretung ist die Förderung der 

Berglandwirtschaft und der Erhaltung 

und Verbesserung von bodenständigen 

Rinderrassen in traditioneller Wirt-

schaftsweise.  

Zu den Mitgliedern gehören Zuchtor-

ganisationen mit anerkannten Herde-

büchern in der Europäischen Union. 

Frankreich ist mit den Rassen ABON-

DANCE, TARANTAISE und VOGESEN 

vertreten, Italien mit den Rassen VAL-

DOSTANA, RENDENA, GRIGIO ALPINA 

(Grauvieh), Deutschland mit den Ras-

sen VORDER- und HINTERWÄLDER, die 

Schweiz mit der Rasse HERENS-

BRINGER und Österreich mit den Ras-

sen TIROLER GRAUVIEH und PINZGAU-

ER. Der derzeitige Stand der Bergrin-

derrassen umfasst insgesamt 285.000 

Tiere, davon sind 112.000 Stk. in den 

Herdebüchern eingetragen, die von 

I>G@@ jÏsx¥u£~ wuxq|¥u~ ¦~t wu«Ïsx=

tet werden. 

F . E . R . B . A . :  EU R O P Ä I S C H E PL A T T F O R M F Ü R BE R G R I N D E R R A S S E N 

drum ist es sehr wichtig, welche verhandler für 
die kommende finanzperiode wer verhandelt, 
2013 bis 2020, um auch die gestarteten Pro-
gramme weiterführen zu können. Den landwir-
ten muss bewusst sein, dass nicht egal ist wer 
für uns in Brüssel verhandelt, in pröll sehen wir 
einen starken und verlässlichen verhand-
lugnspartner für Veredelungsbetriebe.  
 
Kalcher 
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Für die Veranstaltungsreihe am 2. bzw. 

3. Oktober 2008, die im Seminarraum 

der ZAR in Wien stattfindet, sind noch 

Restplätze vorhanden. Bei Interesse 

bitten wir Sie, das Anmeldeformular an 

info@zar.at zu senden.  

Die Veranstaltungsreihe besteht aus 

zwei voneinander unabhängige Semi-

~q£u «¦} dxu}q ąReden schreibenõ - 

wie Sie Zuhörer überzeugen - und zum 

dxu}q ąToll! Ein Protokoll!õ- wie Sie 

schnell und verständlich Inhalte zu-

sammenfassen.  

Trainingsgebühren: 

145,-- Euro/Person und Tag vÏ£ ]y¥w|yu=

der bzw. Mitarbeiter der Mitgliedsver-

bände der ZAR bei mindestens 10 und 

max. 15 Teilnehmern. 

Trainingsdauer: Jeweils eintägig; von 

09:00 - 17:00 Uhr.  

(Information und Anmeldung) 

R E S T P L Ä T Z E ! ! !  Z A R- FO R T B I L D U N G A M  2 .  U N D 3 .  OK T O B E R 
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F I H- FU N K T I O N Ä R E R E I S E N N AC H RU S S L A N D 

Vor kurzem reiste eine Delegation - be-

stehend aus Funktionären des FIH so-

wie dem Leiter der oberösterreichi-

schen Agrarabteilung, Herrn Hofrat 

Mag. Huber - nach Russland, um sich 

vor Ort auf russischen Landwirtschafts-

betrieben zu informieren. Ein wesentli-

cher Exkursionspunkt war ein Großbe-

trieb in TULA, ca. 300 km südlich von 

Moskau. Dieser Betrieb wird im kom-

menden Jahr nach einer gewaltigen 

Aufstockung etwa 32.000 ha landwirt-

schaftliche Nutzfläche bewirtschaften, 

der Viehbestand soll auf 2.400 Kühe, 

ausschließlich mit Fleckvieh aus Öster-

£uysx< q¦vwu¤¥ s{¥ ¨u£tu~> ąTyu buy¤u 

nach Russland brachte für die Funktio-

näre des FIH jedenfalls viele spannen-

de Erfahrungen. Russland wird - so wie 

in den letzten Jahren - auch in Zukunft 

ein interessanter Partner für die heimi-

¤sxu~ by~tu£«¦sx¥ru¥£yuru ¤uy~õ< ru=

richtet Dr. Josef Miesenberger (GF-

FIH). Der russische Markt rangiert mitt-

lerweile an zweiter Stelle für den öster-

reichischen Zuchtrinderexport. Von 

B@@B ry¤ B@@G ¨¦£tu~ Ïru£ AD>@@@ 

Tiere in Russland verkauft. Hauptab-

nehmerland von österreichischen 

Zuchtrindern ist nach wie vor Italien. 

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

Die richtige Interpretation der ausge-

werteten Daten der Landeskontrollver-

bände (LKV) ist das Kernstück dieses 

im Rahmen der ländlichen Entwicklung 

gestarteten Bildungsprojektes der  

RINDERZUCHT AUSTRIA> ąj¦£ f £ru=

reitung der Veranstaltungen mit Rin-

derhaltern im kommenden Winter gilt 

es, griffige Unterlagen für die teilneh-

menden Bauern sowie eine umfassen-

de Trainermappe für die Vortragenden 

§ £«¦ru£uy¥u~õ< ru£ysx¥u¥ `£ zu{¥|uy¥u£ 

DI Karl Zottl . Es sollten neben den 

klassischen Ergebnissen der Leistungs-

prüfung auch die neuen Erkenntnisse 

aus dem Gesundheitsmonitoring im 

Herdenmanagement in den Skripten 

Eingang finden. Eine besondere Her-

ausforderung ist es, neben der Erklä-

rung der Inhalte der Berichte auch den 

klaren Nutzen für den teilnehmenden 

Bauern hervorzuheben. Dazu ist die 

betriebliche Standortbestimmung über 

den Jahresbericht sowie die Erarbei-

tung der Stärken und Schwächen im 

Herdenmanagement für jeden einzel-

~u~ Ru¥£yur q~xq~t uy~u¤ ąQ{¥y ~¤-

¡|q~u¤õ § £wu¤uxu~> j¦} Qr¤sx|¦¤¤ 

der Veranstaltung wird jeder Teilneh-

mer aufgefordert, sein Schwerpunktziel 

im Herdenmanagement für das kom-

mende Jahr festzuhalten und sich die 

Maßnahmen zur Erreichung des Zieles 

zu überlegen. Wesentlicher Teil des 

Projektes ist auch die fachliche Weiter-

bildung der Veranstaltungsleiter. 

BI L D U N G S P R O J E K T L K V- HE R D E N M A N A G E M E N T G E S T A R T E T 

Funktionäre des FIH informierten sich vor Ort 
über die Milchproduktion in Russland. 

Foto: FIH/Miesenberger 

http://www.zar.at/download/Newsletter/Information-und-Anmeldung-ZAR-Fortbildungsinitiative-2008.pdf
mailto:info@zar.at
http://www.zar.at/download/Newsletter/380-2008-10-02-Einladung-Reden-schreiben.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/381-2008-10-03-Einladung-Toll-ein-Protokoll.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Information-und-Anmeldung-ZAR-Fortbildungsinitiative-2008.pdf


DI Irmgard Mitterwallner wurde am 

11. September 2008 in der Vorstands-

sitzung der Landwirtschaftskammer 

Salzburg zur neuen Leiterin der Abtei-

lung Tierproduktion bestellt und ist so-

mit die erste Frau in Österreich, die ei-

ne derartige Funktion übernimmt. Die 

derzeitige Geschäftsführerin des Rin-

derzuchtverbandes Salzburg ist seit 

fast 20 Jahren im Bereich der Rinder-

zucht erfolgreich tätig. Ihre fachlichen 

Kompetenzen werden von den Bäue-

rinnen und Bauern sehr hoch ge-

¤sxº¥«¥> ą]y¥¥u£¨q||~u£ ¨q£ ¤¥u¥¤ }y¥ 

konstruktiver Mitarbeit in den Gremien 

der RINDERZUCHT AUSTRIA vertre-

ten. Wir hoffen auf die ebenso gute 

Zusammenarbeit in ihrer neuen Funkti-

 ~ q|¤ dyu£«¦sx¥ty£u{¥ £y~õ< ¤  jQb-

Obmann Anton Wagner. 

"Irmgard Mitterwallner zeichnen vor 

allem großer Fleiß, breites fachliches 

Wissen, hohes Verhandlungsgeschick 

und Erfahrungen in der Abwicklung 

von wirtschaftlichen Projekten aus", 

so Kammerpräsident Franz Eßl. Er zeigt 

sich überzeugt, dass durch Irmgard 

Mitterwallner die erfolgreiche Arbeit in 

der Zucht weitergeführt und vor allem 

der produktionsbezogene Bereich ge-

stärkt wird.  

Mit der Bestellung von Mitterwallner 

wird aber auch einmal mehr der Be-

weis geliefert, dass die Gleichberechti-

gung in der Landwirtschaftskammer 

längst gelebte Realität ist. Mittlerweile 

ist die Hälfte aller Führungspositionen 

in der Landwirtschaftskammer mit 

Frauen besetzt.  

Irmgard Mitterwallner wurde 1963 in 

St. Peter bei Reichenfels in Kärnten ge-

boren. Nach der Matura an der HBLA 

für wirtschaftliche Frauenberufe in 

Linz absolvierte sie die Universität für 

Bodenkultur in Wien. Mitterwallner ist 

verheiratet und Mutter eines Sohnes.  
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Am Montag, dem 8. September 2008, 

besuchte eine chinesische Delegation, 

bestehend aus Tierzuchtexperten, die 

ZAR. Mag. Franz Sturmlechner (GF-

ZAR) stellte die österreichische Rinder-

zucht vor, deren organisatorischen 

Aufbau sowie die Notwendigkeit einer 

starken Interessensvertretung im Be-

reich der österreichischen Rinderzucht.  

Dr. Christian Fürst 8j¦sx¥Tq¥q9 u£|º¦=

terte die genetischen Aspekte österrei-

chischer Zuchttiere sowie das System 

der österreichischen Zuchtwertschät-

zung. Für das österreichische Fleckvieh 

zeigten sich die Experten besonders in-

teressiert, die Einkreuzungen mit au-

tochtonen chinesischen Rassen forcie-

ren möchten.  

Die Delegation stammt aus der im 

Zentrum Chinas liegenden Provinz 

Shaanxi (205.000 km2, 36 Mio. EW), 

dem Stadtbezirk Yangling. 

Z A R  E M P F Ä N G T DE L E G AT I O N AU S SH A A N X I,  CH I N A 

DI Irmgard Mitterwallner, zukünftige Tierzucht-
direktorin in Salzburg.    Foto: Salzburger Bauer 

Die Delegation aus Namibia mit Mitarbeitern 
aus dem Lebensministerium und dem Haus der 
Tierzucht, v.l.: Mag. Veronika Neussl 
(Lebensminsterium, Abteilung III/2), DI Veroni-
ka Nowak (GF-Bundesverband für Schafe und 
Ziegen), Mag. Franz Sturmlechner (GF-ZAR) 
und Isabelle Hakenberg (Lebensminsterium, 
Abteilung III/2).                      Foto: ZAR 

Y} bqx}u~ tu£ ą^q}yryq guu{õ ru=

suchten Agrarexperten am 22. Septem-

ber 2008 das Haus der Tierzucht. Die 

Delegierten interessierten sich sowohl 

für die österreichische Rinderwirtschaft 

als auch die Schaf- und Ziegenhaltung. 

Mag. Franz Sturmlechner (GF-ZAR) 

und DI Veronika Nowak (GF-

Österreichischer Bundesverband für 

Schafe und Ziegen) informierten die 

Delegierten über aktuelle Fachthemen 

betreffend der österreichischen  

Rinder-, Schafe- und Ziegenproduktion.  

Besonderes Interesse zeigten die Ex-

perten im Bereich von Kosmetikpro-

dukte aus Schaf- und Ziegenmilch. 

Weitere Stationen ihres Aufenthaltes 

waren das Lebensministerium und ein 

Besuch im Nationalpark Neusiedlersee-

Seewinkel im Burgenland. Namibia ist 

etwa zehn Mal so groß wie Österreich 

mit knapp zwei Mio. Einwohnern. 

Z A R  I N F O R M I E RT DE L E G AT I O N A U S NA M I B I A 

Dr. Christian Fürst (ZuchtData) und Mag. Franz 
Sturmlechner (GF-ZAR) informierten die Exper-
ten aus China über die österreichische Rinder-
zucht.                        Foto: ZAR 

Mitterwallner war stets mit konstruktiver 
Mitarbeiter in den Gremien der ZAR vertreten. 
Wir hoffen auf die ebenso gute Zusammenar-

beit in ihrer neuen Funktion wie  als Geschäfts-
rüherin des Rinderzuchtverbandes,  

Wir freuen usn,...so Wagner 



Die Messe AGROMALIM in Arad, gele-

gen im intensiven landwirtschaftlichen 

Produktionsgebiet in Westrumänien an 

der Grenze zu Ungarn, gewinnt von 

Jahr zu Jahr zunehmende Bedeutung. 

Nach Angaben der Veranstalter ist die 

Messe im Vergleich zum Vorjahr neuer-

lich um 20 Prozent gewachsen.  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA hat sich, 

wie in den letzten Jahren, mit einer 

Gruppe von vier trächtigen Fleckvieh-

kalbinnen präsentiert. Die Qualität der 

Ausstellungstiere lag deutlich über 

dem Niveau der Zuchtrinder, die im 

Rahmen einer nationalen Rinderschau 

vorgestellt wurden. Bei der Schaube-

sprechung wurde das hohe Niveau ös-

terreichischer Genetik besonders her-

vorgehoben, vor deutlich mehr Besu-

cher als im Vorjahr.  

ąY} bqx}u~ uy~u¤ jÏsx¥u£qru~t¤ xq=

ben wir den Mitgliedern der neu ge-

gründeten Zuchtorganisation in Arad 

das Leistungsangebot der österreichi-

¤sxu~ by~tu£«¦sx¥ ~ºxu£ § £wu¤¥u||¥õ< 

berichtet Ägidius Kogler (Leitung des 

Messeauftrittes in Arad). 

R I N D E R Z U C H T  A U S T R I A  A U F D E R S P A C E  I N  RE N N E S 
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Erfolgreich abgeschnitten haben die  

Tiroler Jungzüchter bei der Europäi-

schen Jungzüchterschule in Battice 

8Ru|wyu~9> ¶ru£ A@@ duy|~ux}u£ q¦¤ AA 

Nationen - davon über ein Drittel weib-

liche Teilnehmer - untermauern den 

hohen Stellenwert dieser Veranstal-

tung. Sie kann als Kaderschmiede für 

die europäische Rinderzucht gesehen 

werden und findet bereits zum neunten 

Mal statt. Den Teilnehmern wird die 

richtige Vorbereitung und Präsentation 

eines Tieres gezeigt. Das Erlernte muss 

im abschließenden Wettbewerb ge-

zeigt werden. Hier waren die Tiroler 

Teilnehmer unschlagbar. Den Gesamt-

sieg holte sich Christian Jenewein aus 

Navis vor Kathrin Garzaner aus Frit-

zens. Weiters unter den Top 10 landete 

Christian Margreiter aus Münster, er 

erreichte den 6. Platz. Den Erfolg kom-

plettierten noch Andrea Meixner aus 

Wiesing als Gruppendritte und Martin 

Garzaner aus Fritzens als Gruppensie-

ger. Im abschließenden Teamwettbe-

werb musste sich das österreichische 

Team nur knapp dem Team aus Finn-

land geschlagen geben. Finnland 

schaffte ebenso wie Österreich das 

Kunststück, drei Teilnehmer unter die 

Top 10 zu platzieren.  

Die ideale Basis für derartige internati-

onale Veranstaltungen ist das erst 

kürzlich eingereichte ZAR-Projekt 

ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< }y¥ tu} jyu|< z¦~=

gen Menschen, die an der österreichi-

schen Rinderzucht interessiert sind, ei-

ne qualitative Ausbildung in insgesamt 

acht Modulen (jeweils zweitägig) anzu-

bieten. Die Themenbereiche umfassen 

Agrarpolitik, Funktionärsschulung, Öf-

fentlichkeits- und Zuchtarbeit, Ethik 

und Praxis (Exterieurbeurteilung, Preis-

richten, etc.). Nähere Informationen 

erhalten Sie beim Projektleiter Markus 

Gahleitner unter gahleitner@zar.at  

JU N G Z Ü C H T E R F E I E R N I N T E R N AT I O N A L E N ER F O L G 

Die Tiroler Jungzüchter vertraten die österrei-
chischen Farben bestens. Sie mussten sich nur 
dem finnischen Team geschlagen geben. 

Foto: Moser 

Vom 09. bis 12. September 2008 prä-

sentierte sich die österreichische Rin-

derzucht auf der internationalen Land-

¨y£¥¤sxqv¥¤}u¤¤u ąc`QSUõ y~ bu~~u¤< 

Bretagne. Insgesamt wurden zwei Erst-

lingskühe der Rasse Fleckvieh aus dem 

Verbandsgebiet des NÖ-Genetik Rin-

derzuchtverbandes präsentiert.  

Das Interesse der Züch-

ter an Fleckvieh war auf 

dieser Messe sehr hoch. 

Über 200 Kühe wurden 

bei enormem Besucher-

andrang und guter Stim-

mung in der Ausstel-

lungshalle präsentiert. 

Der zufriedene und sichtlich erschöpfte Ge-
samtsieger  Christian Jenewein aus Navis. 

Foto: Moser 

Der österreichische Messestand auf der internationalen Landwirt-
¤sxqv¥¤}u¤¤u ąc`QSUõ y~ bu~~u¤> Y} Ry|t tyu c¥q~tru¥£u¦u£ dx }q¤ 
Danzler und Ernst Grabner mit der französischen Dolmetscherin Anne 
Melbinger.                                Foto: NÖ-Genetik 

Die österreichischen Fleckviehkalbinnen am 
Messestand auf der AGROMALIM in Arad, 
Rumänien.            Foto: ZAR/Kogler 
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Murbodner                          Foto: Pirker 

Holstein                  Foto: Sendlhofer Braunvieh                         Foto: Gruber 

ZAR-Ausschuss Zuchtverbände 

08. Oktober 2008, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Einladung 

Einladung zur ZAR-

V £¥ry|t¦~w¤y~y¥yq¥y§u ąd || uy~ 

`£ ¥ { ||õ 

3. Oktober 2008, 09:00 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Information  

RESTPLÄTZE!!! 

Anmeldung unter info@zar.at 

ZAR-Kontrollausschuss 

08. Oktober 2008, 14:00 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Einladung 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 

sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 

ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 

erhalten Sie hier zum Download. 

 

TE R M I N E 

Fleckvieh                           Foto: Sendlhofer 

Pinzgauer     Foto: Sendlhofer 

Grauvieh      Foto: Hausegger 

Einladung zur ZAR-

V £¥ry|t¦~w¤y~y¥yq¥y§u ąbutu~ 

¤sx£uyru~õ 

2. Oktober 2008, 09:00 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Information  

RESTPLÄTZE!!! 

Anmeldung unter info@zar.at 

ZAR-Vorstandssitzung 

15. Oktober 2008, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Terminaviso 

ZAR-Ausschuss für Marketing 

22. Oktober 2008, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Terminaviso 

mailto:info@zar.at?subject=Newsletter
http://www.zar.at
http://bilder.zar.at
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/download/Newsletter/381-2008-10-03-Einladung-Toll-ein-Protokoll.pdf
mailto:info@zar.at
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/article/articleview/48413/1/16/
http://www.zar.at/download/Newsletter/380-2008-10-02-Einladung-Reden-schreiben.pdf
mailto:info@zar.at
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/


Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Grauvieh   Foto: Hausegger 
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Murbodner            Foto: Pirker 

Holstein               Foto: Sendlhofer Braunvieh       Foto: Gruber 

8. Weltkonferenz der Braun-
viehzüchter mit Europa-

Braunviehschau 

17. bis 20. April 2008 

Mayrhofen in Tirol 

www.brownswiss2008.at 

Information und Anmeldung  

Dairy Grand Prix Austria 

26. - 27. April 2008 

Maishofen, Salzburg 

Information  

LKV-Arbeitsgruppe Milch 

15. April 2008, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19  

AGÖF-Vollversammlung 

24. April 2008, 10:00 Uhr 

Gasthof Voralpenbräu Haupt-
straße 13, 4642 Sattledt 

Information  

Projektbesprechung  

Jungzüchterakademie 

11. April 2008,  09:30 

ZAR, Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Einladung 

Dreiländerseminar  
für Rinderzucht 

2. - 4. Juni 2008 

Haus der Bayerischen Landwirt-
schaft Herrsching, Rieder Straße 

70, 82211 Herrsching 

Einladung 

LKV-Arbeitsgruppe Fleisch 

16. April 2008, 08:45 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19  

Einladung 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 

sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 

ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 

erhalten Sie hier zum Download. 

 

Fleckvieh                    Foto: Sendlhofer 
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